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2.6.6 Beachtung des TVgG-NRW  

 Ab einem geschätzten Auftragswert von 25.000 € (netto) ist das TVgG-NRW zur 
 Sicherung von Tariftreue und Einhaltung des Mindestlohns zu beachten. 
 
 Die Besonderen Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Einhaltung  des 
 TVgG-NRW sind mit dem Auftragnehmer zu vereinbaren. 

Die Binnenmarktrelevanz ist vor Einleitung des Vergabeverfahrens zu prüfen. 

Bei einem Auftragswert von bis zu 5000 € kann die Binnenmarktrelevanz in der Regel verneint 
werden. Aufgrund der Grenznähe der Stadt Emmerich am Rhein ist das Nichtvorliegen von 
Binnenmarktrelevanz in den übrigen Fällen besonders zu begründen. 

Soweit nicht eine öffentliche Aufforderung zur Abgabe von Angeboten oder zur Teilnahme 
erfolgt, ist bei vorliegender Binnenmarktrelevanz die Beschaffungsabsicht nach den Vorgaben 
des § 3 Abs. 3 TVgG auf der Internetseite der Stadt Emmerich am Rhein zu veröffentlichen. 

Zu beachten ist der Runderlass zur Vermeidung der Beschaffung von Produkten aus 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit (ILO- Kernarbeitsnormen) und der Runderlass zur 
Berücksichtigung von Aspekten des Umweltschutzes und Energieeffizienz 

Nach erteiltem Zuschlag erfolgt eine Bekanntmachung über die wesentlichen Daten des 
Vergabeverfahrens und des erteilten Auftrages nach den Vorgaben des § 3 Abs. 3 TVgG . 

Darüber hinaus sind die gem. § 19 VOB/A (beabsichtigte beschränkte Ausschreibungen sowie 

gem. § 19 VOL/A und § 20 VOB/A(Zuschlagserteilung nach beschränkter Ausschreibung und 

freihändiger Vergabe) bestehenden Veröffentlichungspflichten zu beachten.  
 


